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Anne Riecke: Realistische Chancen statt Überforderung am
Gymnasium

Zur Millionenlücke beim Ganztagsausbau erklärt die bildungspolitische Sprecherin der FDP-

Landtagsfraktion, Anne Riecke:

„Schülerinnen und Schüler, die nach der Grundschule ohne Gymnasialempfehlung trotzdem auf

ein Gymnasium wechseln wollen, sollten künftig eine zusätzliche, landesweit einheitliche

Eignungsprüfung durchlaufen. Ziel ist ein Übergang, der besser zum Leistungsstand passt, Schulen

entlastet und unnötige Schulwechsel verhindert. Wer am Gymnasium startet, soll eine realistische

Chance haben, dauerhaft mitzukommen – ohne dass der Einstieg gleich in Frust, Überforderung

und dauerhafte Nachhilfe mündet. Eine kurze, standardisierte Eignungsprüfung schützt

Schülerinnen und Schüler vor großen Enttäuschungen und nicht erfüllbaren Leistungszielen.

Die Forderung richtet sich nicht gegen andere Schularten – im Gegenteil. Wir vertrauen auf die

Gemeinschaftsschulen und deren Durchlässigkeit. Auch von dort führen Wege zum Abitur,

beispielsweise über die Beruflichen Gymnasien. Entscheidend ist, dass der erste Schritt nach der

Grundschule passt. Das ist keine Abwertung, sondern eine faire Bildungschance. Wer den Weg

zum Abitur gehen will, soll dafür passende Chancen und einen stabilen Bildungsweg bekommen –

nicht einen Start, der von Beginn an mit überzogenen Anforderungen an unsere Schülerinnen und

Schüler die Lust am Lernen verdirbt.“
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